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Sir 40 3Hnfteitrte fd)töetjetifd)e f>auî>ttetïet»3tittmg (Organ fur bie offiziellen ^ublitattonen beg ©paetz ©emctbcoemrcg) 847

Sluf Sfrage 866. 3br §au8 ftetjt ouf trodencm Soben uttb
begfjalb glauben Sie mahrfhetnüd), baft cS (omit nicht feucht merbett
tönne Tag ift einer jener berhängnfgbotten Sertürner, benert fid)
unbegretflihermeife tinnier nod) fo Siele hingehen. Sic Kapittaiität
beg Untergrunbeg, fomic ber an bie Umfaffunggmnuetn itn Mer
anliegenben ©rbfdühten tun bag ihrige, bem JQaufe fÇendjttgïeit ohne

Unterlaß zuzuführen. ©elbft eine mittelmäfitge Sfolterung bleibt
ohne ©rfolg. 3ft bag ©outerrainntauermerf tfolicrt, fo tonnen ©ie
atfo berfihett fein, baft fie unpvcidjenb auggefiibrt ift, bat aber teine

Sfolterung ftattgefunben, bann brauchen ©ie fid) über bie geudjtigfeif
ntdjt ju tounbern unb toerbcn fid) zur nachträglichen Sortiabme einer
Sfotation entfcfjlieften tniiffen, bie übiigcng nicht fo Eoftfpielig ift, hue

man bielfadj annimmt. Tie Qementfteine beg SfJarterveäu6ern baben
teinen ©influfj ; bag SEfäfertoert tann audj ifoliert tnerben. (ßanbgmann.)

Stuf fÇrage 870. 3118 bemährieg fttlittel gegen ©alpetermaffer»
bilbung an SBänben empfehlen gentdjlofeg Slnttnonnin»Knrbolineum
§au8mann u. ©o., ßad» unb $arbenfabrtf in Sern.

Sluf 3rage 870. @8 fournit barauf an, mag ©ie Salpeter
loafferbilbung nennen. Sei blofter Konbenfatton ber ßuft fcurd)
unterfdlteblicbe Temperatur in ben offenen Sefiibülmänben entfiel)!
ncimlid) (ein Salpeter. r.

Sluf 3-rage 872 a. 3bte (frage bat blog einen Slnfang, bag
©nbe mu6 man fid) baju benten. ©ie motten meid) gebliebene 3emcnt=
Maren nachträglich bärten, nidjt mahr? Ta8 ift möglich, b, Sind)
ba8 ift möglich. Satt« e8 3t)ncn nidjt bcfannt ift, baft man neuefieng
felbft bei ben größten $röften mit botter ©icberbeit gegen ©djäben
nicht nur jebe 3ementarbeit, fonbern Sftaiter» nnb Aufarbeiten aller
3lrt ungebinbert augfübren tann, bann rate icb 3bnen, fid) biefe
©rrungenfcbaft zu Sähen p mähen. r.

g,Sluf ffragc 878. ©in paffenber Tampffeffel ift bittig p baben
bei Knedjt, ©ägcret, ©dineifingen (Slargau),

Sluf (frage 876. Slette Sementftetnpreffen für Kraftbetrieb liefern
©. SCBibmer u. Stuf, Söerfzeug, Sftafdjinen unb ©ta()l, ßujern.

Sluf (frage 877. SBäre ebentuett geneigt, in nähere Unter»
banblungen p treten, Sited). ©djreinerei unb ©laferei @. Jganblofer,
Stettfon bei 3ürid)-

Sluf (frage 877. Tag öobelmerf bon ®. ©cbanfclberger, ©teg
(3ürteb) münfd)t mit ffragefteller in tlntcrbanblung ju treten.

Sluf (frage 878. Steue eiferne Süenbeltreppen liefern Saer u,
©ie., ©ieftetei Storfhah-

Sluf (frage 879. Segen ba8 Serftopfen ber Stechen bor Tur»
binen rc. gibt e8 befanntttd) nicht nur eine, fonbern mehrere Sor»
richtungen, teils ältere, teils neuere. 3ebenfatt8 befontmen ©ie feitenS
aufmerffamer ßefer Slbrcffen, mo ©ie in ber ©cpmeft bergleidjen ©in»
richtungen, bie bom jufliefeenben Staffer felbft betrieben werben, ein*
feben fönnen. Soraugfefcung ift in fotepen ffällen natürlich ein ge»
miffeg ©ntgegenfommen ber 3nbaber gu. ©inrichtungen, benn e8 ift
ermiefen, bafj felbft unter Aatentfcftuy geftettte ©inrichtungen auf
unlauterem SBege nachgeahmt merben unb al8 SJtantel pr Serbiittitng
berartiger §anblungaweife bebienen fich bie Stadjabmer ber fprid)=
toörtlich gemorbenen „(leinen Slbänberungen". r.

Sluf (frage 879. Sei einem SBaffermerf mürbe eine So» flirrenj
eröffnet über einen Stehen, ber fidj felbft reinigt, utib mürbe bann
bie nachfolgenb befebriebene Konfiruftion gemäblt : lieber ben 3ufauf=
fanal mürbe fnapp über bem Stioeau eine ca. 1 m breite Stüde non
ßaben gelegt. Oben an biefe Stüde mürbe ber obere Teil be8 Stehen«
angelegt unb ber untere Teil beg Stehens fo melt ttad) aufmärtg
gejogen, baft er biermal fo lang mürbe, als bie SBaffertiefe bet ber
Stüde mar, j. S. mie bie SBaffertiefe 50 cm ift, fo mnft ber Stehen
2 m lang fein, ®te Soften fönnen nicht in Setraht foutmen, ba
eg ftch nur um Stobeifen banbelt. Sei biefer febr fhiefen Sage bcS

Stehens fönnen fih feine ©tiide am Stehen feftfeften, fonbern bas
laufenbe Söaffer ftöftt alle ©tiide bem Stehen entlang aufmärtg,
fdjlie&lih big auf bie Sritdc hinauf. Ter Stedjen mirb aus SjnlM
ritnbeifen gemäht, mit fflähe nah oben, unb etmaö enger als ber
engfte Teil ber Turbtnenfhnufetutig. SJtan fann aith einen Stehen
ftebenb, fpipminflig Bon einer Kanalfeite pr anbern erftetten, jeben»
falls 2'/2mnl fo lang als bie Kanalbreite ; ba ntüffen aber bie Stechen»
ftäbe in ber Sänge liegenb genommen merben. Tann mirb es atteS
in ben untern SBinfel fpiilen unb bier fott bann eine Slrt Slu8buhtnng
am Kanal fein pr Slufnohme be8 Slngefhmentmtcn. S.

Sluf 3frage 890. SBiinfheti mit fjrageftettcr in Serbinbitng
p treten. 3. SBatfer n. ©ie., SBintectbur.

Sluf 0?rage 892, Sicrfiftenbefhlägc liefern bittigft fßarabicini
u. SBalbner, Safel, unb fteften 3/tuftev 311 ®tenften,

Sluf 3roge 893. 3118 borteilljaftefte SctriebSfraft für eine Saitb-
füge unb gräfe empfehlen mir 3bnen einen Senpn= ober Selrolmotor.
©othe erftettt al8 Spezialität bie SJfafhinenfabril 81. @. Sßehifon
unb münfht biefelbe mit grageftetter in Serbinbung p treten.

Sluf forage 894, 3118 bittigfte Setriebsfraft empfehlen mir 3bnen
einen Senjim ober spetrolmotor. Solche erftettt als Spezialität bte
SJtafhtaenfabrif (y. äßeftifon unb miinfht biefelbe mit Sragcftetter
in Serbinbung p treten.

Sluf. grage 895. ©pannföpfe, ©temmbobrer, fomie fämtlthe
SBerfoeuge für mehatüfhe ©hreinereien liefern bittigft ©. SBibmer
it. mtf, Sßöfteitg, Sttafhinen unb ©tabt, ßugem.

'

tfiefetiitig tum ridjenett |lartalett ttttb tüinbfang-
3HtfdiHt)Te» für bic §t, iorijamtkindje itt §draflfl)«mfett.
Släne, Sifforbbebingungen uno Soransmab liegen im ftäöt. Sau»
bureau gttr ©infid&t auf unb finb Offerten bcrfdjloffett mit ber Sluf»

fhrift ,,@t. 3obannfirhe" bis 15.3anuar an bie ftäbt. Saubermaltitng
einpreihen,

-ftebneijunce t»effd)iebetter ©ettättbr im ttettet» CS rte-
merh ber §trtbi g»t. CSallett im ^iet bei CSelbarlti

1. ^aljjiegel jirita 5100 m
3. Jirftliegel „ 350 m
3. Hafen- aber Hanb;iegel „ 370 m

Sieferunggbebiitgungen liegen auf bem Saubureau im ©asmerf
@t. ©alien pr ©infiht auf. Offerten fdjciftlih unb berfcftloffen mit
ber Sluffhrift „gaftjtegeftßieferimg für @a8merf=Steubau" fitfo bis
5.3anuar, bormittagg 11*/» Uhr, an bie Saubireftton ber ©tabt
©t. ©allen su richten. SJüt ber Offerte finb SKuftergtegel einzuliefern,
©röffnung ber Offerten p gleicher Beit „Sltlantic", Bimmer Sir. 6,

gärd)enltal;lirferung für bie Hi)ütifd)e gür
ben Seing ber neuen ©trahenbriidc über ben Stbcin unterhalb ©ageng
finb an ©hmettcit unb ®ielen girfa 28 Subifmetcr ßärhenbolj su
liefern. Tie Slblieferung bat big 1. Slprit auf einer ber ©tattonen
ber ßtnie Sieihe«att»3lan? su gefheben. Slan, öoljlifte, ßteferungg»
unb 3ablung8bebitigungen fönnen auf bem Saubureau ber Stbätifdjen
Sahn in ©hur ober auf benjenigen in Sinnt unb Serfaut ctngefebeit
merben. Offerten finb bis ben 20. 3anuar bem Dbertngenieur ber
Stbätifdjen Sahn in ©hur (Steubah) einzureihen.

Ilfarrfyatto liar Associazione Ausiiiare in Zurigo.
CSiitferarbeiien, C5aa- «stï» JUalferlcituttaen, ©lafer-,
§dir«ittrr- rntJ» §d)lalf«rarlieita», llleberbruritbamtff-
lieftmuj. Paler- ««be ®aye|iererarUrite«. Släne unb Sor»
fhriiten fino im Sureau non ©, ©litt, Saumeifter, 3'irih, einjitfeben,
mobin and) bie mit ber Sluffhrift „$farrbau8" «erfebenen Offerten
big 10. 3anuar einjufenben finb.

$ämtlicü« Hattarlieiiett ju einem nenen Pal)»- nnl»
(Oeltattaiitiegrbäitbc in Ptjlcn. ipiäne unb Saubcfhrieb liegen
bei 3ob. Kappeler in Söhlen bei Steunforn pic ©infidjt auf. ©in«
gabefrtft für ©efamtübernabme 10. Januar.

CBrUeUnng nan 4 fjt)&ra«te«<täu0d)c» in H»d)« (2 in
Sud)«, 1 in Slltenborf unb 1 in 3täfi8»Surgerau). Slan nnb Sau»
befdpckb liegen auf ber ©emeinbernf fanilei Sué8 (©t. ©allen) pr
©infidjt auf, mo aith llebernabmgofferten big 7. 3anuar fhriftlih
einzureihen finb.

grtm»tntalt-§rijuii)tute H«nn, Hie Paiiiliar-^rbeiten
mevben unter Serner ©hretnern gut Konturrenj auggefhrteben. Sor»
fhriften unb 3eihnungcn tonnen auf bem Sureau beg leitenben
Slvdjiteften, ©. Saumgatt, ©omtenbergftrajje 1, Sern, jcmeilen Don
9 big 12 itnb bon 2 big 4 Uftr eingcfefjen unb S3rei8angcbotformulare
bafelbft erhoben merben. Singebete finb bcrfcploffen mit Sluffhrift
„Slngebot für Srunnmatt»©hulbaug" big 3.3anuar, mittagg 12 Uhr,
ber ftäbtifhen Saubtreftion einpfenben.

Hir Hanarbeiten, in ber gfauptfadre limmerarbeiten
ju ber ffe(ll)ütte für ba» ffiibg. ®urnfeft 1903 in |itrid).
Sie fßläne liegen im Sureau Ms bnulettenben Slrhlteften, 3. ©rog,
©hnedenmannfirafee 16, 3üvid) V, juv ©infiht auf, mo aud) bie
gebrudten SorauStitafie famt Uebernabmgbcbingungen bejogen merben
fönnen. llebernabmgofferten finb berfhloffen unb mit. ber Sluffhrift
„geftbütte für bag Turnfeft 1903" ueefeben bt8 6.3anuat, abenbg
6 Uhr, an ben fßräftbenten be8 Sau» unb Seforation8fomitec8, ©tabt»
baumeifter Sl. ©eifer, Sürth I, einpfenben.

Di« äiefernng nnb ba» 3iufjiei)en wan Haptrr- nnb
tfinlrrnltatimeten, fawie bie Lieferung nnb Pantierung
wan Helr»d|tnng#häri»ern nnb ©arniinre» f» ber ©a»-
beleuci)t«ngaeinrid)tung für bie f lügclanbanten be» H**-
iwaltnngegcbänbe» ber inra-Hi«»i»lan-H<»h« i« Hm».
®te S'ätie unb Sebingungen liegen tm Sureau bes bnulettenben
Slrhiteften, ©rnft §ünermabel, Sanfgiifîhen 6 in Sern, jur ©infiht
auf, mofelbft auh ©ingnbcformulare bezogen merben tonnen, lieber»
nabrngofferten finb oerfdjloffen mit ber Sluffhrift „Sergröfjerung be8

3.»@.»@ebäubeg" big 7. 3anuar an bie ©eneralbirettion ber fhmeij.
Sunbegbabnen in Sern einpfenben.

Di« HrciabireUtian IV ber fd)mei}er. Ht>nbe«baünen
in Ht. ©allen eröffnet Koiifurrcnj über folgenbe ©hmieröt»ßiefe»
rangen :

50 ®annen Itjlinberäl,
80 „ ped)ani»mu»äl,
35 „ Pagenadtfenäl.

©ämtlihe ©hmicrölforten bürfen feine SKifhungen bon Talg »c.

enthalten unb müffen al8 reine SKiiteralöle ober Stüböle z«e Slb»

lieferung gelangen, ©hriftlihe Offerten auf ba8 ©anze ober auf
Teillieferungen finb an ben Obcrmafhineningenieuv be8 Kreifeg IV
in Storfhah einzureihen. DJtit ben Offerten finb Ouaiitätgmufter
bon je 2 Kg. einzufenben. ßeptere finb genau z« bezeichnen unb
merben für bie ßieferung al8 berhinblih erflärt. ©nbtermin für
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Auf Frage »6«. Ihr Haus steht auf trockenem Boden und
deshalb glauben Sie wahrscheinlich, daß es somit nicht feucht werden
könne! Da« ist einer jener verhängnisvollen Irrtümer, denen sich

unbegreiflicherweise immer noch so Viele hingeben. Die Kapillautät
des Untergrundes, sowie der an die Umfassungsmauern im Keller
anliegenden Erdschichten tun das ihrige, dem Hause Feuchtigkeit ohne

Unterlaß zuzuführen. Selbst eine mittelmäßige Isolierung bleibt
ohne Erfolg. Ist das Souterrainmauerwerk isoliert, so können Sie
also versichert sein, daß sie unzureichend ausgeführt ist, hat aber keine

Isolierung stattgefunden, dann brauchen Sie sich über die Feuchtigkeit
nicht zu wundern und werden sich zur nachträglichen Vornahme einer

Isolation entschließen müssen, die übrigens nicht so kostspielig ist, wie

man vielfach annimmt. Die Zemcntsteinc des Parterreäußern haben
keinen Einfluß; das Täferwerk kann auch isoliert werden. (Landsmann.)

Auf Frage »76. Als bewährtes Mittel gegen Salpeterwasser-
bildung an Wänden empfehlen geruchloses Antinonnin-Karbolineum
Hausmann u. Co., Lack- und Farbenfabrik in Bern.

Auf Frage «76. Es kommt darauf an, was Sie Salpeter-
Wasserbildung nennen. Bet bloßer Kondensation der Luft durch
unterschiedliche Temperatur in den offenen Vestibülwänden entsteht
nämlich kein Salpeter. r.

Auf Frage «72 s. Ihre Frage hat blos einen Anfang, das
Ende muß man sich dazu denken. Sie wollen weich gebliebene Zement-
Waren nachträglich Härten, nicht wahr? Das ist möglich, d. Auch
das ist möglich. Fall« es Ihnen nicht bekannt ist, daß man neucstens
selbst bei den größten Frösten mit voller Sicherheit gegen Schäden
nicht nur jede Zementarbeit, sondern Mauer- und Putzarbeitcn aller
Art ungehindert ausführen kann, dann rate ich Ihnen, sich diese

Errungenschaft zu Nutzen zu machen. r.
AAuf Frage »73. Ein passender Dampfkessel ist billig zu haben

bei Knecht, Sägerei, Schneisingen (Aargau),
Auf Frage »76. Neue Zementstetnpressen für Kraftbetrieb liefern

E. Widmer u. Ruf, Werkzeug, Maschinen und Stahl, Luzern.
Auf Frage »77. Wäre eventuell geneigt, in nähere Unter-

Handlungen zu treten. Mech. Schreinerei und Glaserei G. Handloser,
Dtetikon bei Zürich.

Auf Frage «77. Das Hobelwerk von G. Schaufclberger, Steg
(Zürich) wünscht mit Fragesteller in Unterhandlung zu treten.

Auf Frage 87«. Neue eiserne Wendeltreppen liefern Baer u.
Cte., Gießerei Rorschach.

Auf Frage «79. Gegen das Verstopfen der Rechen vor Tur-
binen zc. gibt es bekanntlich nicht nur eine, sondern mehrere Vor-
richtungen, teils ältere, teils neuere. Jedenfalls bekommen Sie seitens
aufmerksamer Leser Adressen, wo Sie in der Schweiz dergleichen Ein-
richtungen, die vom zufließenden Wasser selbst betrieben werden, ein-
sehen können. Voraussetzung ist in solchen Fällen natürlich ein ge-
wisse« Entgegenkommen der Inhaber qu. Einrichtungen, denn es ist
erwiesen, daß selbst unter Patentschutz gestellte Einrichtungen auf
unlauterem Wege nachgeahmt werden und als Mantel zur Verhüllung
derartiger Handlungsweise bedienen sich die Nachahmer der sprich-
wörtlich gewordenen „kleinen Abänderungen". r.

Auf Frage «76. Bei einem Wasserwerk wurde eine Konkurrenz
eröffnet über einen Rechen, der sich selbst reinigt, und wurde dann
die nachfolgend beschriebene Konstruktion gewählt: Ueber den Zukauf-
kanal wurde knapp über dem Niveau eine ca. 1 m breite Brücke von
Laden gelegt. Oben an diese Brücke wurde der obere Teil des Rechens
angelegt und der untere Teil des Rechens so weit nach aufwärts
gezogen, daß er viermal so lang wurde, als die Wassertiefe bei der
Brücke war, z. B. wie die Wassertiefe SO om ist, so muß der Rechen
2 m lang fein. Die Kosten können nicht in Betracht kommen, da
es sich nur um Roheisen handelt. Bei dieser sehr schiefen Lage des
Rechens können sich keine Stücke am Rechen festsetzen, sondern da«
laufende Wasser stößt alle Stücke dem Rechen entlang aufwärts,
schließlich bis auf die Brücke hinauf. Der Rechen wird aus Halb-
rundesten gemacht, mit Fläche nach oben, und etwa« enger als der
engste Teil der Turbinenschaufelung Man kann auch einen Rechen
stehend, spitzwinklig von einer Kanalseite zur andern erstellen, jeden-
falls L'/snial so lang als die Kanalbreite; da müssen aber die Rechen-
stäbe in der Länge liegend genommen werden. Dann wird es alles
in den untern Winkel spülen und hier soll dann eine Art Ausbuchtung
am Kanal sein zur Ausnahme des Angeschwemmten. B.

Auf Frage «96. Wünschen mit Fragesteller in Verbindung
zu treten. I. Walser u. Cie., Winterthur.

Auf Frage «82. Bierkistenbeschlägc liefern billigst Paravicini
u. Watdner, Basel, und stehen Muster zu Diensten.

Auf Frage «93. Als vorteilhafteste Betricbskraft für eine Band-
säge und Fräse empfehlen wir Ihnen einen Benzin- oder Peirolmotor.
Solche erstellt als Spezialität die Maschinenfabrik A. G. Wetzikon
und wünscht dieselbe mit Fragesteller in Verbindung zu treten.

Auf Frage «94. Als billigste Betriebskraft empfehlen wir Ihnen
einen Benzin- oder Peirolmotor. Solche erstellt als Spezialität die
Maschinenfabrik A. G. Wetzikon und wünscht dieselbe mit Fragesteller
in Verbindung zu treten.

Aus Frage «95. Spanntöpfe, Stemmbohrer, sowie sämtliche
Werkzeuge für mechanische Schreinereien liefern billigst E. Widmer
u. Rüf, Werkzeug, Maschinen und Stahl, Luzern.

'

S«bmWo«S'A<tzeiger.
Lieferung von eichene« Portalen und Miudfaug-

Abschlüssen für die Kt. Johannkirchs in Schasshansen.
Pläne, Akkordbedingungen uns Vorausmaß liegen im stäot. Bau-
bureau zur Einsicht auf und sind Offerten verschlossen mit der Auf-
schrift „St. Johannkirche" bis 16. Januar an die städt. Bauverwaltung
einzureichen.

Bedachung verschiedener Gestände im nenen Gas-
merk der Stadt St. Galle» im Riet bei Goldach:

1. Falzziegel zirka 5100 m
A. Firstziegel „ 350 n,
3. Rafe«' oder Randziegel S70 n,

Lieferungsbedingungen liegen auf dem Äaubureau im Gaswerk
St. Gallen zur Einsicht auf. Offerten schriftlich und verschlossen mit
der Aufschrift „Falzziegel-Lieferung für Gaswerk-Neubau" smo bis
6. Januar, vormittags 11'/- Uhr, an die Baudirektion der Stadt
St. Gallen zu richten. Mit der Offerte sind Musterziegel einzuliefern.
Eröffnung der Offerten zu gleicher Zeit „Atlantic", Zimmer Nr. 6.

Lärchrnhotztiofcrung für die Ulzätische Kahn. Für
den Belag der neuen Straßenbrücke über den Rhein unterhalb Sagen«
sind an Schwellen und Dielen zirka 28 Kubikmeter Lärchenholz zu
liefern. Die Ablieferung hat bis 1. April auf einer der Stationen
der Linie Reichenau-Jlanz zu geschehen. Plan, Holzliste, Lieferungs-
und Zahlungsbedingungen können auf dem Baubureau der Rhätischen

Bahn in Chur oder auf denjenigen in Jlanz und Versam eingesehen
werden. Offerten sind bis den 20. Januar dem Oberingcnieur der
Rhätischen Bahn in Chur (Neubach) einzureichen.

Pfarrhaus dor ssssooisvisne ssusilîsi-v in innige».
Gipserarbeiten, Gas- und Wasserleitungen, Glaser-,
Schreiner- und Schtosserarbeiten, Niederdruckdampf-
Heizung. Maler- und Tapeziererarbrite». Pläne und Vor-
schritten sind im Bureau von G. Gull, Baumeister, Zürich, einzusehen,

wohin auch die mit der Aufschrift „Pfarrhaus" versehenen Offerten
bis 10. Januar einzusenden sind.

Sämtliche Kauarsteiten zu einem nenen Mohn- und
Gekonomiegestäude in Wylen. Pläne und Baubcschrteb liegen
bei Joh. Kappeler in Wylen bei Neunforn zur Einsicht auf. Ein-
gabefrist für Gesamtübernahme 10. Januar.

Erstellung von 4 Hydrantenhäuschen in Kuchs (2 in
Buchs, 1 in Altcndorf und 1 in Räfis-Burgerau). Plan und Bau-
beschrieb liegen auf der Gemeinderat kanzlet Bucks (St. Gallen) zur
Einsicht auf, wo auch Uebernahmsofferten bis 7. Januar schriftlich
einzureichen sind.

Krunnmatt-Schulhans Kern. Die Mobiliar-Arbeiten
werden unter Berner Schreinern zur Konkurrenz ausgeschrieben. Vor-
schriftcn und Zeichnungen können auf dem Bureau des leitenden
Architekten, E. Baumgart, Sonnenbcrgftraße 1, Bern, jeweilen von
9 bis 12 und von 2 bis 4 Uhr eingesehen und Preisangebotformulare
daselbst erhoben werden. Angebote sind verschlossen mit Aufschrift
„Angebot für Brunnmatt-SchulhauS" bis 3. Januar, mittags 12 Uhr,
der städtischen Baudirektion einzusenden.

Die Kauavbeiten, in der Hauptsache Zimmerarbeiten
zu der Festhütte für das Gidg. Turnfest 1903 in Zürich.
Die Pläne liegen im Bureau d.s bauleitenden Architekten, I. Gros,
Schncckenmannstraße 16, Zürich V, zur Einsicht auf, wo auch die
gedruckten Vorausmaße samt Uebernahmsbcdingungcn bezogen werden
können. Uebernahmsofferten sind verschlossen und mit. der Ausschrift
„Festhütte für das Turnfest 1903" versehen bis 6. Januar, abends
6 Uhr, an den Präsidenten des Bau- und Dekorationskomitecs, Stadt-
baumeister A. Geiser, Zürich I, einzusenden.

Die Lieferung und das Aufziehen von Papier- und
Linkruftatapete«, sowie die Lieferung und Montierung
von Kelenchtungskörpern und Garnituren zu der Gas-
beleuchtungseinrichtung für die Flügolanbauten des Der-
waltungsgebäudes der Jura-Kimplon-Kahn in Kern.
Die Pläne und Bedingungen liegen im Bureau des bauleitenden
Architekten, Ernst Hünerwadel, Bankgäßchen 6 in Bern, zur Einsicht
auf, woselbst auch Etngabcformulare bezogen werden können. Ueber-
nahmSosferten sind verschlossen mit der Aufschrift „Vergrößerung des

J.-S.-Gebäudes" bis 7. Januar an die Generaldirektion der schwriz.
Bundesbahnen in Bern einzusenden.

Die Kreisdirektion IV der schweizer. Bundesbahnen
in St. Gallen eröffnet Konkurrenz über folgende Schmteröl-Liefe-
rungen!

50 Tonnen Zylinderöl,
80 „ Mechanismusöl,
35 „ Magenachsenöl.

Sämtliche Schmicrölsorten dürfen keine Mischungen von Talg w.
enthalten und müssen als reine Mineralöle oder Rüböle zur Ab-
lieferung gelangen. Schriftliche Offerten auf das Ganze oder auf
Teillieferungen sind an den Obermaschineningenieur des Kreise« IV
in Rorschach einzureichen. Mit den Offerten sind OualitätSmuster
von je 2 Kg. einzusenden. Letztere sind genau zu bezeichnen und
werden für die Lieferung als verbindlich erklärt. Endtermin für
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Slngeôofe : 3. 3onuar. ®ie Vergebungen erfolgen auf ©runb eine«
nod) ju fertigenben Vertrages.

Hie ^usfiiltrunu eine» gamutelhattals au« |tartlauî>-
îïtnottfbetatt i« î*rr Purlftraßr $mt, mit Silnfdjlufe an ble
Xfiunfirafic. Sänge beS SîanalS jirfa 305 m, obale profile 105/70 cm,
75/50 itnb 60/40 cm, letztere jtoei tn farbigen Otöfjren ju Berfeßen,
Siefen bon 2,3 m bts 7,0 unb 5 ©infteigfdfjädjte. ißläne itnb S3or=

fortfielt liegen im Sureau ber Sauleitung, Sunbesgaffe 38, @rb=

gefdjojj redjts, jitr ©inficfjt auf, too aitcf) bie fßrelsliften belogen
toerben tonnen. Singebote finb berfdjloffen unter ber Sluffcfjrift „.ftanals
bau fKurtftraëe" bis 3. 3anuar, abenbS 5 Ul)t, an bie ftäbtifcfje
Saubtrettion etnjufcnben.

$teiuliutievrtfboiten (au« Ifmtfefteitt) jut« Jtuf- unir
limbiui &e» §dj«Uf<*Mf*0 ©berufter. Offerten bis ©amstag
ben 3.,Qanuar mit ber ifluffdjrtft „©djult)au8auf= unb »Umbau" an
ben Sräfibenten ber Sautommiifion, §aubtmnnn Siibcvli in Obernfter.

â(ijull)rtu«b(ïu Heina© (31argnu). tonturrenjerbffnung gut
©rlangung bon 34lütte3t ju einem ©djulfjait« für bie ©emeinbe
9tefnac| unter ben fdjtoetjertfdjcn unb in ber ©cfj'ffleig niebergelaffencn
Strdjtteften. Sauprogramm unb ©ituationSplan tonnen belogen
meeben bei SU. gifdjer, älttuar ber Sautommiffion. ©nbtermin gut
©inretdjung ber (Sntmürfe 15. Slpril 1903.

PalTertierrergttne «tii fittbrantett ttttb Ijtjbritttlirdten
Pibbertt itt 05 ü« lilton, StäpereS bei älmmann ©eilet bis 12.3an.

Puttrer-, #teini)tt«er-, Jhttmcrtmtmto-, ,$pcmjler-,
©lafer-, §d)reitter- ttttb fjaftterarbeiten gtt einem Neubau
für 9t. Soffarb, Simmann in finit (Stargau). Dermin 12. Januar.

Ute limwernrbreitett fiir bie ttette ftird;e in Uiditer»-
«teil. pane, S8orau8mafj unb Sebtngungen tonnen tm Sureau
bon 3. Sefjret, 31rel)iteft, diamtfirafse 39, Bürtdj, eingefefjen toerben.
®ie Eingaben finb bis 15. Januar an ben päfibenten ber Sau»
fommiffion, ^abritant g. Singgeier in Sftidjtersroeil, gu fenben.

JUwfttljritng ber ©lafer- «nb gritreitterarlieiiett, fei-
wie ber fdiuttebeifernen ®reyt»en- tmb fJalltonaelünber
unb ffettfterigitler gttm gyitalitatl»«« be« ftreife» ^ergell
in fIi«. päne unb Sebtngungen liegen auf bem Sureau bon
D. ©nngoni tn pomoniogno gitr ©infidjt auf. Offerten finb bis
4. Sanuar berfdjloffen mit ber lieberfdjrift „Ospedale Asilo" fvanfo
an päfibent @aub. ©iobanoli in ©oglio emgufenben.

Hie gdjreitter- «nb ©i«feritrbeiie« fiir nier Pel)«-
l)««rer finb atforbtoeifc au8;ufü(jren. Setuerber tooden bon ben
Sauborfdjriften unb ®etailplänen bom 5. 3anuar an ©inficfjt nehmen
unb Offerten bis 15. Sanitär einreichen bei 9t. 9lmmanm@trael)l,
älrcfjitett, Slarau.

lleubau eitteo Haufe« «ebU ©eltaitotttiegebüttbe. ®ie
giinftige Sage ber Saute läftt Seinerber ermatten. StäpereS bet

(Sablinger guin „SanbljauS" in Prfenriet (Xljurgau).

Zu verkaufen:
Eine neue, starke

Bandsäge,
mit neu eingerichteter Vorrich-
tung, zum Schneiden der
Stämme in allen Dimensionen,
«o class auf jeden Millimeter
Dicke geschnitten werden kann.
Diese Vorrichtung funktioniert
tadellos. Es kann eine Schnitt-
höhe bis auf 50 cm gesägt
werden. Auf Verlangen wird
diese Vorrichtung auch berge-
stellt, unter Garantie, mit bil-
ligster Berechnung. Diese Vor-
richtung kann au jeder Sand-
säge in 5 Minuten angebracht
und wieder weggenommen wer-
den. Näheres durch die Expe-
dition unter No. 2334.

Für 2389

Möbelfabriken.
Nussbaumpolierte Tür- und

sonstige Möbeliüllungen (Föur-
nier - Imitation, gesetzlich ge-
schützt), sowie Möbeleinlagen
für Küchenmöbel in Fliesen-und
Kachel-Imitation, als besserer
aber bedeutend billigerer Kr-
satz für echte, liefere in ah-
gepasstcn Massen, nach Auf-
gäbe. Musterfüllungcn gegen
Nachnahme zu Diensten.

Max Schubert § Co.

Leipzig- Eutritzsch.

Zu verkaufen:
Zirka 30 m ' 3—4 Jahre ge-

wetterte, gut gelagerte

Eichenbretter,
27, 30, 60 mm, in I. bis II. Quali-
tat, meistens feine, weiche Ware,
schweizer Herkunft. Bei baldiger
Wegnahme äusserst billig.

Offerten unter .Chiffre E 2300
befördert die Exped. ds. Bl.

Gelegenheitsverkäufe und -Kaufgesuche
für

gebrauchte Maschinen, Werkzeuge u. Materialien.

Angebot. 2361

Dynamo-Maschine, kleinere, noch in bestem Zustande, für
15—20 Lampen. Verkaufspreis Fr. 150.—-. H. Isliker, Winterthur.

Hobel- und Kehlmaschine, dreiseitig, gut erhalten, mit einer
horizontalen und zwei vertikalen Messerwellen, speziell für engl.
Riemen und Krailentäfer, samt Vorgelege. Preis 850 Fr. Zu be-
sichtigen hei R, Stapfer-Hess, Mechaniker, Horgen. 2391

Kernleder-Riemen, 10 m, 90 mm breit, gebraucht aber gut
erhalten, per m Fr. 1.30; 8 m dito 60 mm breit, ganz neu
à Fr. 1.50. M. Strebel, Gersau. 2401

Nachfrage.
Ich wünsche mit mech. Küblereien behufs Abnahme von

Waren in Verbindung zu treten. Adr. tint. Ch. 2100 an die'Exped.

Bretter-Verkauf.
500 Bäume schöne, lufttrockene Bot- und Weisstannen-

breiter, 15, 18, 24, 30, 38, 45 und 60 mm dick; 100 Bäume
schöne, gelbe und trockene Föhrenbretter, 36 mm dick;
tannene und föhrene Dielen, markfrei, von 7, 8, 9, 10, 12 und
15 cm Stärke, verkauft billigst (2326) [H 5984 Z

JaKob Walder, Dampfsäge Giessüiibel, Zürich 111 W.

3pferdiger 2371

Benzinmotor,
gut erhalten, wegen Ersatz
durch eine stärkere Maschine

billig verkäuflich.
Gasmotoren-Fabrik Deutz

Filiale Zürich.

Dwhslerwira
jeder Art,

in Holz, Horn, Bein, Hart-
gummi etc.

liefert billigst 38

H. Biefenholz
mechan. Drechslerei

Pfäffikon (Zürich).

I

fflBSlä 1

!||||
i^? n -1

X
CO

a CS "»3

a, Or—9 —IiPSI|3§11
=- =1

Ifeltr - Vertrag;»-
Formulare

vom Schweiz. Gewerbeverein auf-
gestellt, können gegen Einsendung
von 10 Cts. in Briefmarken bezogen
werden von dçr Kxped. ds, Bi.

Ein junger

üi*@Ghsler
sucht Stelle in eine kleinere
mech. Drechslerei.

Offerten unter No. 2364 bef.
die Expedition.

Ein junger, tüchtiger

fadiiiienschlosser
findet bleibende Stelle in der
gut eingerichteten Reparatur-
Werkstäite einer Fabrik der
Zementbranche.

Anmeldungen mit Zeugnissen
sind unter No. 2359 an die
Expedition zu richten.

Zu verkaufen:
Eine Partie

ßinibaiimstämme,
II. Klasse, rund od. geschnitten,
ganz schöne

iirschbaimistämme
ünd gelbe

Weideastämme
hilligst. Offerten unter Chiffre
Z 2370 an die Expedition.

Fiir Wagner und
Drechsler!

Wegen Anschaffung von zwei
breiteren Maschinen, ist eine
gut, erhaltene 2376

Hobelmaschine
40 cm breit, zum Abrichten und
Dickehobeln, billigst zu ver-
kaufen. Noch in Betrieb zu
sehen hei Fl. Britschgi,
I-Iolzwarenfabrik, Kerns (Oh-
walden).

Käse-Leimpnlver
rein oder mit Kalk gemischt
offeriert in jeder Packung und
Quantität billigst 2234

Leimfabrik Rorschach
Otto Schmid.
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Angebote. 3. Januar. Die Vergebungen erfolgen auf Grund eines
noch zu fertigenden Vertrages.

Die Ausführung eines Sammelkanal« au« Portland-
Zementbeton in der Mnriftraße Her«, mit Anschluß an die
Thunstraße. Länge des Kanals zirka 305 in, ovale Profile 1 05/70 om,
75/S0 und 60/40 om, letztere zwei in farbigen Röhren zu versetzen,

Tiefen von 2,3 m bis 7,0 und S Einsteigschächte. Pläne und Vor-
schrtften liegen im Bureau der Bauleitung, Bundesgasse 33, Erd-
geschoß recht«, zur Einsicht auf, wo auch die Preislisten bezogen
werden können. Angebote sind verschlossen unter der Aufschrift „Kanal-
bau Muristraße" bis 3. Januar, abends 5 Uhr, an die städtische
Baudirektion einzusenden.

Stetnhauevardeiten (ans Sandstein) zum Auf- «nd
Umbau des Schnlhanfes Ehernster. Offerten bis Samstag
den 3.. Januar mit der Aufschrift „Schulhausaus- und-Umbau" an
den Präsidenten der Baukommission, Hauptmann Küderli in Obernstcr.

Schnihansba« Urinach (Aargau). Konkurrenzcröffnnng zur
Erlangung von Plänen zu einem Schulhaus für die Gemeinde
Reinach unter den schweizerischen und in der Schweiz niedergelassenen
Architekten. Bauprogramm und Situattonsplan können bezogen
werden bei N. Fischer, Aktuar der Baukommission. Endtermin zur
Einreichung der Entwürfe IS. April 1903.

Wasserversorgung mit Hydranten und hydraulischen
Widdern in Göslikon. Näheres bei Ammann Seller bis 12. Jan.

Maurer-, Kteinhaner-, Zimmerman««-, Spengler-,
Glaser-, Schreiner- und Hafnerarbeiten zu einem Neubau
für R. Bossard, Ammann in Zinn (Aargau). Termin 12. Januar.

Die Zimmerarbeiten für die neue Kirche in Richters-
weil. Pläne, Vorausmaß und Bedingungen können nn Bureau
von I. Kehrer, Architekt, Rämtstraße 39, Zürich, eingesehen werden.
Die Eingaben sind bis IS. Januar an den Präsidenten der Ban-
kommission, Fabrikant I. Zinggeler in Richtersweil, zu senden.

Ausführung der Glaser- «nd Schreinerarbeiten, so-
wie der schmiedeisernen Treppen- und Kallrongeländer
nnd Fenstergitter zum Spitalnenba« des Kreise« Kergell
in Flin. Pläne und Bedingungen liegen auf dem Bureau von
O. Ganzoni in Pcomontogno zur Einsicht auf. Offerten sind bis
4. Januar verschlossen mit der Uebecfchrtft „Dspeäaie rlsiio" franko
an Präsident Gaud. Giovanoli in Soglio einzusenden.

Die Schreiner- nnd Glaserarbeiten für vier Wohn-
hänser sind atkordweise auszuführen. Bewerber wollen von den
Bauvorschriften unv Detailplänen vom S. Januar an Einsicht nehmen
und Offerten bis IS. Januar einreichen bet R. Ammann-Straehl,
Architekt, Aarau.

Neubau eines Hanse« nebst Oekonomiegebände. Die
günstige Lage der Baute läßt Bewerber erwarten. Nähere» bei

Gahlinger zum „Landhaus" in Mesenriet (Thurgau).

Au vmìuàu:
Dine nono, starke

Vsnàâg«?
mit neu eingerlebteter Vorrivb-
tung, -mm Lobuviüou äer
Stämme in allen Dimensionen,
,o class auk jeden Niilimeter
Diebe gesebnitten werden bann.
Diese Vorriobtung kunbtianiert
taclslios. bis bann sine soboitt-
böbe bis auk SV ein gesägt
werden. àk Verlangen wird
diese Vorriebtung auek berge-
stellt, unter Darandie, mit bil-
ligster kereebnung. Dies« Vor-
riedtuug bann an jeder Laud-
sags in 5 Niuntou augsbravkt
nnü vioder veggsuommsn vor-
äsn. käberes ciurek clie Dxpe-
clition unter lVo. 2334.

Dür 2389

WdsIMMeii.
Hussbaumpolierts ?iir- uuä

sonstige Uöbeliülluiigen (Dour-
nier - Imitation, gesetxlieb ge-
selmtxt), sowie Nöboleiolageu
kür küebeomöbel in Diiesen-unä
Kaebel-Imitatjon, als >>essrrer
aber becieutenä billigerer Dr-
satx kür seilte, iiekere in ab-
zexassten Nassen, naeb iluk-
gäbe. Nustsrküllungen gegen
àebnabme /.u Diensten.

M Zckàrt ^ (o.
l-oipatig-kutritzesok.

Au vvrkuut'vn:
Dirka 30 m^ 3—4 äabre ge-

wetterte, gut gelagerte

kààà.
27, 30, 60 mm, in I. bis II. (juali-
tat, meistens keine, weiebe Ware,
sebweiiierllsrbuokt. Lei baiciiger
VVegnabms äusserst billig.

DKerten unter Dbikkre D 2300
kekörclerl äie Dxpeä. äs. kl.

Kklkgknkkitsvkl'lià uni! -Kaufgmà
kiir

sà'MMk IslâsàW, UkkkükliZk u. Klài'iâlM.

ZìsiNkSioî. 2361

Vvuamo-Iklasobiuv, bleinere, noeb in bestem Dustanäe, kür
IS—20 Lampen. Verbaukspreis Dr. 1S0.—. K. Isliker, Vintertbur.

Kobol- unü ksblmasobius, ärsiseitig, gut erbaitov, mit einer
borieontalen uuä -iwei vertikalen Nesserwellen, speciell kür engl.
Kiemen unä kraiientäker, samt Vorgelege, kreis 8S0 Dr. Du de-
sicbtigen bei k. 8tapkgr-k«s«, Neebaniber, kargen. 2391

Ksrllloäsr-Rivweii, 10 m, 90 mn> breit, gebrauobt aber gut
erbalten, per m Dr. 1.30; 8 m äito 60 mm breit, ganx neu
à Dr. 1. S0. kl. Strebs!, ksrsau. 2401

DIsokF^ags.
leb wüoseim mit moeb. kublorvisn bebuks rlbnabme von

Waren in Verlliuäung xu treten. .4är. unt. (lit. 2100 an die Dxpeä.

KreNer-verlesuj.
500 Läume sebön«, lukttroebene Kot- onll lÄoisstsnnon-

brotter, 15, 18, 24, 30, 36, 45 unä 60 mm äieb; 100 Kimme
seküue, gelbe unä troebene k^iikronkrettvn, 36 mm äieb;
tannene und köiirene Dielen, markkrei, von 7, 8, 9, 10, 12 »nä
15 em Stärke, verkauft billigst (2326) sll 5984 D

Zsifod ^silier. vsMpksüZk Kiessdiibkl, ?iiricli lit

Sptorellgor 2371

kàmià.
gut erbalten, wegen Drsatii
äureb eine stärkere Naseliine
killlig verküutlivti.

Sssmotoi-sn-fsdrik Ilsà
Kilisle 2iiriob.

AMzlttMM
jeder tVrt,

in Sol-i, Korn, Lein, Kart-
gummi sto.

lioiort billigst 38

ZU.
meoliau. vroeksloroi

ptâttikon (Diiriob).

V

a, O »-—»
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vom Sokvvoi^. (Zo^vorbe verein auf-
gestellt, können Zinsen«!un>?
von id vts. in öriekmarken iie?.o^< n
veriien von <!er kxpeö. >t«. IZI

Din junger

IZS'VoKsIvI'
sovkt Stolle in eine kleinere
meeb. Dreeitslerei.

Dkkerteu unter ko. 2364 bek.
äie Dxpeäition.

Din junger, tüebtiger

tiudet bieibenäe ktelle in äer
gut eiugerieiitetsn Reparatur-
Vsrkstätts einer Dabrik äer
Dementbranebe.

^umvläungeo mit Zeugnissen
sioä unter dlo. 2359 an äie
Dxpeäition xu riebten.

An vvààn:
Dine kartie

kirndAUM8tämm«,
II. Klasse, runä oä. gesebnitteu,
ganx seböoe

ZmàîWilliàiM
unä gelbe

billigst. Dkkerten unter Dliikkrv
D 2370 an äie Dxpeäition.

un«!
Vnkvkslvi'!

Wegen knsebakkung von xwei
breiteren Nasebinen, ist eine
gut erbaltene 2376

MölmMiik
40 em breit, xum Kbriebtsn unä
Dickebobein, billigst su vor-
kauteu. dlaek in ketrieb xu
ssbso bei PI. Nvîtsvligî,
Iloixwaronkalu'ik, llonns (Ob-
waläsn).

^g.8«-I.«jiiipiiiver
rein oäer mit kalk gemisobt
okkeriert in jeder kaekung unä
ljnantität killigst 2234

!.vimfàill korscilseii
Otto Sokniiil.
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